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Mit Großh . Badischem gnädigstem Privilegium

-

Nro. 2. Samstag den 15. Jänner 1831 .

Amtliche Bekanntmachungen .

( Nro . 686 . ) Die im vorigen Wochenblatt gegen
die Gebrüder Johann , Joseph und Ferdinand Scpilly
von ZunSweier auf den 19 . d . M . ausgeschriebene
Schulden ^ Liquidation unterbleibt bis auf weitere Be¬

kanntmachung . Offenburg , den >0 . Jänner >83 > .
Grvßherjogl . Oberamt .

Schulden - Liquidationrn .

Andurch werden alle diejenigen , welche an folgende
Personen etwa - zu fordern haben , unter dem Prä¬
judiz , von der vorhandenen Masse sonst mit ihren For¬
derungen ausgeschlossen zu werden , zur Liquidation der -

selben vorgeladen . — AuS dem
Oberamt Offenburg .

Au WalrerSweier , an den in Gant erkannten Philipp
Neff , auf Freitag den 2 >. Jänner >83 > , Morgen -
8 Uhr , auf diesseitiger Oberamts . Kanzlei .

Zu Offenburq , an den in Gant erkannten Nach¬
laß des Srraßenmeisters Michael Kästele , auf Montag
den 7 . Februar , Morgen - um 6 Uhr , auf diesseitiger
OberamtS . Kanzlei .

Zu Zunsweier , an den in Gant erkannten Nach¬
laß de« Xaver Kempf und seine Wittw « Magdalena
ged . vbert , auf Mittwoch den 9 . Februar , Morgens
8 Uhr , auf diesseitiger Oberamrs - Kanzlei .

Versteigerungen .
( Rebhof . Versteigerung . ) Herr Theodor

Schmidt von Seeldach , Haupkmann in Kais . Köniql .
Oestreichjschen Diensten , jg gesonnen , seinen ihm eiqen -
thümlich zustehenden Rebhof . in dem Ortenberger Bann
liegend , entweder ganz - der in mehreren Th ' ilen , am
Montag den 24 . d . M . , Vormittags um 10 Uhr ,

im Wirthshaus « zum Ochsen in Ortenberg für Eigen -

thum unter billigen Bedingungen versteigern zu lassen .
Derselbe besteht in

1 .) einem geräumigen Wohnhaus « sammt Weinkeller
und einem besonder » Oekonomiegebäude mit Trotte ,
Stallung , Back - und Waschhaus , nebst > Zeuch
Hof , Baum - und GemüSgarten , im f. g . Freuden¬
thal liegend , neben dem Weg ;

s . ) Z4 Haufen Reben an den Acker . Reben , neben
Hrn . Handelsmann Kapferer von Offenburg ;

3 .) >0 Haufen im Baumqarten , neb n demselben;
4 . ) , 6 Haufen im Ruhberq , neben MathiaS End ;
5 . ) l/ > Zeuch Matten am KuhlSger , neben dem hie¬

sigen GemeindSqut .
Hierzu werden die SteigerungSliebhaber einqeladen .

Di « löblichen Ortsvorstände werden ersucht , dieses
in ihren Gemeinden öffentlich bekannt zu machen .

Orkenberg , den > >. Jänner «63 » .
Der Ortsvorstand .

Holzversteiqerunqen .
Mittwoch « den >9 . d M werden in den herrschaft¬

lichen Waldungen de» Forstes Nordrach 627 tannene
Säqeklötze in >9 Loosen versteigert werden .

Jeder Steigerer hat einen sichern Bürgen und
Selbstzahler zu stellen , welcher da - Protokoll mit «
unterzeichnen und sich über seine Zahlunqsfähigkeit
durch rin aerichtliches Zeugniß ausweisen muß .

Die Liebhaber mögen diese in dem Distrikt Schwarzen »
grund liegenden Klötze einsehen , und sich Vormittags
9 Uhr in dem Walde «mfinden , wo ihnen das Weitere
bekannt aemott t werden wird .

Offenburq . den >0 . Jänner >63 >.
Großherzogl . Forstamt .

Donnerstags den 20 . d . M . werden mit höherer
Bewilligung in den Nvrdracher Gemeindswaldungen
im Wippersbach 654 tannene Floßholz - Stämme ver¬
steigert werden . Die Skergerer haben sichere Bürg -



schast zu stillen , und sich Vormittag - 9 Uhr in dem >
StubrnwirthShause zu Nordrach «inzufinden .

Offenburg , den >o . Jänner »83 » .
Großherzogl . Forstamt .

Freitag - den 2 » . und SamStags den 2s . , sodann
Montag - den s4 . d. M . werden in dem herrschaftlichen
Willstetter Wald , Forstes Eckartsweier , >89 Klafter
«rlenes Scheiterholz und 43 ,boo dergleichen Wellen
öffentlich versteigert werden .

Die Liebhaber haben sich jede - mal Morgen - 9 Uhr
in dem Walde einzufinden ; übrigen - hat jeder Steigerer
einen sichern Bürgen und Selbstzahler zu stellen ,
welcher sich über seine Zahlungsfähigkeit durch ein ge .
richtliche - Zeugniß ausweisen und da - Protokoll mit
dem Steigerer unterzeichnen muß .

Offenburg , den » » . Jänner »83 » .
Großherzogl . Forstamt .

( Ackerversteigerung . ) Am Montag den >7 .
d. M . , Nachmittag - 2 Uhr , wird in hiesiger Stadt -
Kanzlei von der Zunftmeister Georg Broßmer '

fchen
Wittwe öffentlich versteigert werden :

l/ 3 Zeuch Acker in der Lower , einerseits Joseph
Weiß , anderseits Hrn . Rath Seng ' t Wittwe ; ange¬
schlagen zu 8a fl .

Offenburg , den 7 . Jänner »83 » .
Der Stadtrath .

Verzeichniß
de- vom 7 . bi - »4 . d . M . geschlachteten Rindviehes .

August Kämmerer , eine Kuh von 374 % .
Michael Siefert , eine Kuh von 3 ? s -
Joseph Litschgi , eine Kuh von 3 «4 , eine von 247 Ä .
Zunftm . Valentin Schmidt , ein Rind von 322 ,

eine - von 28t » , « ine Kuh von «43 % .
Jakob Doll , rin « Kuh von 3 «4 , eine von 302 c£.
Landolin Ko - mann , eine Kuh von 292 Ä .
Ignaz Schreiber , « ine Kuh von 242 »

Offenburg , den , 4 . Jänner »83 » .
Großherzogl . Obrramt .

Bekanntmachungen .
( D i e n st . A n t r a g . ) Für einen recipirten Srri .

benten , der sich sowohl über vorzügliche Geschaltskennt -
niß , alS über sittliches Betragen , mit «mpfehl - nvea
Zeugnissen ausweisen kann , ist bei Unterzeichneter Stelle
auf den » . April d . I . eine Sieü « offen .

Auf frankirt « Anfragen wird nähere Auskunft rr -

theilt werden . Offenburq , de» 5 . Jänner »83 » .
Großherzogl . Obereinnehmerei .

( Wildvre » . Verkauf . ) Im Gasthekt zur
Fortuna dahier sind noch rin « Zeit lang Fasanen ,
Hase « und Rehwildpret um billig « Preise zu haben .

( Jahrmarkt - - Verlegung . ) Mit höherer
Bewilligung wird der sonst jeden Monrag vor Fastnacht
abgehalkene hiesige Jahrmarkt in Hinkunft Montag -
nach dem Sonntag Lätare abgehalken werden .

Renchen , den 9 . Jänner >63 » .
Der Ort - vorstand .

( Anzeige . ) Unterzeichneter erneuert hiermit ,
alS Agent der Feuer - Versicherung - - Gesellschaft deS
Phönir in Pari - , die Anzeige , daß er die Versicherun¬
gen auf Maaren und Mobilien in hiesiger Stadt und
Gegend ferner besorgen werde , und verbindet damit
die weitere Bemerkung , daß sich oben genannte Ge .
sellschaft durch ihre äußerst billigen Prämien und die
aller Ort anerkannte prompte Ausbezahlung de- er¬
littenen Schaden - bei statt gehabtem Brand - Unglück
von selbst«» empfiehlt .

Offenburg , den »4 . Jänner »83 >,
Ferd . H ö lzli n .

( Ball - Anzeige . ) Der Unterzeichnete wird am
Sonntag den » b . d. M . , Abends halb 7 Uhr , einen
Bürger - Ball mit freiem Eintritt halten , »vobei ein
Souper ä 48 kr. für die Person gegeben wird .

Offenburg , den 7 . Jänner »83 » .
X . Armbruster , zum Engel .

( Anzeige . ) Eine bürgerliche Familie dahier
wünscht einige ledige Herren in Kost aufzunehmen ,
und verspricht ihrerseits gegen eine entsprechende Ver¬
gütung die bestmöglichste Erfüllung einer billiaen An¬
forderung . Da - Nähere sagt Ausgeber dieses Blattes .

( HauSverkauf ) Johann Sittler ist grsennen ,
sein in der Vorstadt gelegene - Wohnhaus nebst Stal¬
lung au - freier Hand zu verkaufen ; allenfallsige Lieb¬
haber wollen sich bei rhm melden .

( Nachricht . ) Geschickte Sattlerqesellen finden
Arbeit bei den HH . Karcher und Comp . , Fabri¬
kanten militärischer Effekten , Sr . Louls - Straße Nr . » ,
in Straßburg .

( Güter - Verpachtung . ) Von dem Pkarr -
Gute dahier , di« Taqmesse aenannk , sink sechs Jauchert
auf einen drei - oder sechsiähnaen Beilanv zu begebe« .
Di « Liebhaber wollen bei dem Pfarr - Reclor das Weiter «
erfragen .

LogiSvermiethungen .
Schustermeister Jos . Mahlbacher im Malerqäfichen

hat « in Legis im ober « Srock mit 2 heizbaren Zim¬
mern , einem Nebenzimmer , Küche , Holzplatz und
Platz im Keller zu vrrmierhen , welches sogleich oder
biS 28 . März bezogen werden kann .

Bei Gerbermeister Zettwoch >n der Vorstadt ist
«in LogiS mir Zuqehörden zu vermirthen , welche - so¬
gleich bezöget» werden kann .



( Kapital - AuSleihen .) E« sind 5oo fl . gegen
gerichtliche Versicherung z» 5 pCr . im Ganzen oder

theilweise auSzuleihen, worüber das Comptoir diese«

Blatte« nähere Auskunft giebt .

( Verkauf .) Michael Wund in BoderSweier bei

Kehl will sein noch ganz neues DreherhandwerkSgeschirr ,
worunter zwei aneinander befindliche und ein besonderer
Drehstuhl , um billigen Preis verkaufen .

M i s c e l l e »1 .

Der polnische Reichstag .

Zu den für daS frühere Königreich Polen schäd¬
lichen StaatS - Einrichtungen kam zu Anfang des » bten
Jahrhundert- auch noch diese , daß bei der ohnehin
zu sehr eingeschränkten Macht der Könige kein wich¬
tiger Beschluß gefaßt werden konnte , ohne daß der

Reichstag statt fand , und biS dieser eröffnet wurde ,
dauerte eS weist eine längere Zeit , und zwar aus fol¬
genden Ursachen :

Der König schickte vorerst Einladungsschreiben an
die Statthalter ( Wviwoden) . Diese ließen durch den
Adel au « seiner Mitte einen Nuntius , den man Land-
boten hieß , in der Provinz ^Woiwodschaft) wählen ,
welcher auf dem Reichstage zu erscheinen hatte.

Es konnte Keiner Nuntius oder Landbote werden ,
wenn er nicht alle Stimmen für stch hatte , d. h. er
mußte einstimmig uiianimiter gewählt seyn .

Da die Provinz - Versammlungen aus sehr vielen
Mitgliedern bestanden , so dauerte eS lange, biS die Wahl
vorüber war.

Konnte man nicht einig werden , so verlor für den
angesagten Reichstag diese Provinz da « Votum .

Waren die Provinz - Versammlungen beendigt , so
kamen die Reichsräthe und Landboten nach Hof , wo
ihnen der König die Gegenstände der Berathung vor¬
trug , um die Meinungen darüber zu vernehmen .

Auch hier konnte nur ein Beschluß gefaßt werden ,
wenn alle Anwesenden dafür stimmte » , wenn Niemand
widersprach — ( nach der lateinischen Ges«1 aßtSiprache :
Nemine reclamante , nemine dissentiente ) .

Fehlte eS nur an einer Stimme , so wurde d»e
Reichsversammlung aufgelöst , und d«e wichtigsten und
nützlichsten Gegenstände, welche zu beratken waren ,
konnten nicht flue Ausführung kommen besonders da
in der Regel der Reichstag nicht über ü Wochen dauern
durfte ; und doch war der Pole <e stolz auf da« Recht,
zu widersprechen (jus contradicendi) — was öfter -
so schädliche Folgen Halle , — daß er rs b>e Seele der
politischen Fre heit ngnnre .

Unter König Augpst III . , welcher vom Jahr 1733
bi « 17M regierte . war die Nation >5 Mal versammelt,
um unverrichteter Sache wieder auseinander zu gehen.

Die unbedeutendsten Vorwände waren hinreichend , zu
diesem Resultat zu gelangen.

Der König von Preußen , Friedrich Wilhelm I.
erzählte , alS er einst einen ReichSrag zu vereiteln
wünschte , und seine Anhänger in geringer Zahl keine»

schicklichen Vorwand dazu zu finden wußten , habe er
in den polnischen Gesetzen geblättert , und sey endlich
auf ein altes Verbot gestoßen , niemals irgend eine
Angelegenheit bei künstlicher Beleuchtung zu verhandeln .
Er schrieb sogleich seinen Freunden, sie sollten eine

Sitzung bis zum Einbrüche der Nacht zu verlängern
suchen , und dann Lichter bringen lassen . Dies geschah .
Die Lichter wurden gebracht ; da entstand ein furcht¬
barer Aufruhr , Alles rief : die Gesetze waren verletzt,
die alte Ordnung der Reichsversammlungen wäre ge .
brochen ; und in diesem Tumulte prokestirke ein Land¬
bote gegen die Gültigkeit einer Versammlung , wo die
Gesetze so » » gescheut hintangesetzt würben.

Aus dem bisher Gesagten läßt sich- leicht erklären ,
warum eS sowohl bei den Provinz - Versammlungen ,
als hauptsächlich bet dem allgemeinen ReichStag sehr
lärmend , oft stürmisch , hergegangen ist.

Konnte man nicht durch Gründe der Ueberzeuzung
oder Ueberredung zum einhelligen Beschlüsse kommen ,
so suchte man durch Gewalt die Stimmen zu erhalten,
und da die Versammlung bewaffnet war , so geschah
es nicht selten , daß man , den Degen in der Faust ,
aufeinander losgieng , um die Gesammcheit der Stim¬
men zu erhalten , um das Work von dem Widersprecher
abzutrotzen. Man warf die Widerspenstigen zum Saal
hinaus , schloß die Thüren , damit solche keinen An-
theck an den Verhandlungen mehr nehmen konnten .
Mancher ergriff iw Gedränge selbst die Flucht , uw
«n Sicherheit zu kommen .

Man har hierüber früher viele Anekdoten gelesen .
Unter andern erzählt man , daß einmal ein Landbote ,
welchen man seine « Widerspruch - Geistes wegen zur
Flucht zwang , um sein Stimmrecht geltendzu machen,
sich in « Ofenlech steckte , den Ofen abdeckte , um sein
Vek » ( oder auf polm>ch : nie pozwalam , d h . ich
stimme dagegen ) in den Versammlungs - Saal rufen
zu können .

Auf diel« Art wurden diese Versammlungen be¬
rühmt , und dader entstand da « Svrüchwort , daß man
von einer Versammlung . wo über Punkte viel lärmend
und stürmisch « estrilken wir» , ohne einen Beschluß
fassen zu können , saat : „ Es geht her , wie bei dem
polnischen ReichStag . "

Selbst bei König- Wahlen gab es oft große Unruhen.
Die Wahlen geschahen ganz auf römische Art , auf
einem freien Feld « bei Krakau . — Der ganze Adel
Polens und Lirihauen « versammelte sich hier , oft über
100,000 Mann stark , in größter Pracht , jener dies -



seit » , dieser jenseit » der Weichsel . In der Mitte war
eine Verschanzung errichtet , in welcher die Deputirten
der einzelnen Kreise rathschlagten , doch nicht , ohne von

Zeit zu Zeit die Außenstehenden von dem Erfolg « zu
unterrichten . — Nach dem Tode des Königs Johann
Kasimir ( 1669 ) war die Königswahl sehr stürmisch ,
weil zwei auswärtig « Fürsten sich um die Krone be»

warben , und sich durch Bestechungen aller Art ihre

Partheien zu machen suchten . Auf dem Wahlfelde
kam eS zu blutigen Auftritten , denn in einigen Mi¬

nuten fielen einige Tausend Schüsse . Nur der Kron -

Großfeldherr Johann Sobiesky stellte die Ruhe her ,
indem er drohte , die Truppen vorrücken zu lassen , um

olle diejenigen niederzuschießen , die sich der ruhigen
Stimmensammlung widersetzen würden .

Der Wviwode von Kalisch , Opalinsky , machte zu .

letzt dem Streite ein Ende . — „ Warum , sagte er ,

„ wollen wir einander um Fürsten erwürgen , die wir

„ me gesehen haben ? Unsere Vorfahren waren weiser ;

„ sie wählten in einer ähnlichen Verlegenheit den

„ Piast ( einen gebornen Polen ) , ohne hohe Geburt

„ und ohne Vermögen , und dieser regierte so weise ,

„ daß noch jetzt jeder Pole aus Grundsätzen der Ehre

„ und Dankbarkeit sich gerne nach ihm nennt . Lasset

, ,un » unfern Vorfahren nachahmen , und gleichfalls

„ einen Plasten wählen . "

Diese Worte fanden einstimmigen Beifall . Man

wählte einen Abkömmling der Jagellonen , Michael

ThomaS Wisniowiecky , und Alles rief : „ Es lebe

König Michael ! " — Er regierte nur vier Jahre .
Nach ihm ( >674 ) wählte man fast auf die näm .

liche Art den oben genannten Feldherrn Johann So -

bieSky , berühmt als Ueberwinder der Tartaren , Kosacken
und Türken , und als Befreier der von letztem im

Jahr « f>83 hart bedrängten Kaiserstadt Wien .

Zu spät sahen die Polen daS Schädliche ihrer
Staatsverfassung ein , weßwegen sie am 3 . Mai 179t
eine Constitution angenommen , welche mit einem

Schlage alle die seit Jahrhunderten eingewurzelten
Mißbräuche , die bisher die edelsten Kräfte de» Staat »

zersplittert , vernichtete , und einer großen , nur durch
innern Zwiespalt unmächtigen Nation die Aussicht auf
eine neue ruhmvolle Entwicklung eröffnete .

Die Rothwrndiqkeit der Stimmenein¬

heit wurde für immer aufgehoben . Allein diese

Einrichtung rettete sie nicht mehr : das Schicksal hatte
für diesmal es ander » beschlossen , denn bald darauf

hörten die tapfern Polen durch die zweite , im Jahr >798

vorgenommene Theilung auf , ein « selbstständige Nation

zu bilden . _ _
G .

Aufopferung .

Für dein Leben gäbe ich das meine mit Vergnügen ,
Müßt '

ich , Freund ! daß deine Tage meine über »
stiegen . —

Kirchenbuchs - Auszüge .
G e b 0 r n e .

Den 1 . Jänner . Karl ; Vater : Anselm Schwab ,
Bürger und Nagelschmiedmeister .

Den 5 . Jänner . Leopold ; Vater : Anton Riehle ,
Bürger und Ackersmann .

Den 9 . Jänner . Karolina ; Vater : Kaspar Hart¬
mann , Hafenbinder .

Den 12 . Jänner . Franziska ; Vater : Fr . Joseph

Distelzweig , Bürger und Tagwerker .
Gestorbene .

Den 9 . Jänner . Jakob Alexander , 9 Tage alt ;

Vater : Jakob Kißrl , Bürger und Schustermeister .

Frucht - Brod - und Fleisch - Preise .

Frucht
Mittrlpreise .

Samstag
v . 8 . Jan .

D i
v .

enStag
ii . Jan .

Fleisch - Taxe
v. 3 o . Dec .

Brod - Taxe
v. 2 . Oct

> Malter fl . kr . fl . kr . DaS Pf . kr . Weißbrvd : kr .

Waizrn . . . . 3 44 . 3 4» Mastochsenfl . 9 4 % Loth . . für 1

Kernen . . . 12 48 12 3 Ocksenfleisch . — 9 Loth . . . — a

Halbwaizen . . IO 3o >0 20 Mastkuhflrisch 7 i 3 % Loth . . — 3

Korn . . . . — — Geringere » . — 27 Loth . . . — 6

Gerst . . . . 6 38 6 3b Kalbfleisch . . 6 Halbweiß : a & . —* b l/ 2

Molzer . . . — _ — — Hammelfleisch b dito 4 Ä . — «3

Welschkvrn . . 7 48 7 5 i Schweinefleisch 9 Schwarz : a Ä . — —

Haber . . . 3 57 4 b Sveckgeraucht . dito 4 A . —' ' -> %

( Viktualirn Preise vom 5 . Jan . ) Lichter 04 kr . — Butter 18 kr . — Eier 4 für b kr.

Redaktion , Druck und Verlag von , Andrea - Patsch .
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